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kinsegnungstzzchentuch mit nlschtr Spitîênàsil.
Gier?» âas nàrgrosse Muster Md. 2.1

Einfaches,

schmales

Bändchen und Medaillonbändchen ist durch Spinnen
und Spitzenstiche zu der breiten Umrandung
miteinander verbunden.

3. Gehäkelter Unterrock. (Siehe das
Detail Abb. 8.) Erforderlich: 880 Gramm
Wolle. Aus weißer Rockwolle im tunesischen
Stich ist der Rock der Länge nach gehäkelt.
Ein 20 cm breiter, gemustert gehäkelter
Streifen wird unten angesetzt. Man
legt für die Hintere Mitte des Rockes
88 Maschen auf, häkelt 24 Reihen
und beginnt dann mit dein
Zunehmen. Iste Reihe besteht
aus 12 tunesischen Masch en.

In den folgenden 8 Reihen
nimmt man je 6 Maschen
zu, in den darauffolgenden
8 Reihen je 3 Maschen.
Dann folgen ohne
Zunehmen 23 Reihen. Hierauf

nimmt man zum
zweiten Malezu. 1 steReihe
besteht aus 18 Maschen,
in den nächsten 8 Reihen
je 8 Maschen zunehmen,
in den darauffolgenden
8 Reihen je 3 Maschen
zunehmen. Dann folgen
ohne Zunehmen 32
tunesische Reihen, die die
vordere Mitte des RockeS

bilden, man nimmt dann
in unigekehrter Folge ab,
wie man vorher zugenommen

hat. Nach
Fertigstellung der zweiten
Rockhälfte häkelt man die
Anschlagmaschen und die letzte
tunesische Reihe zusammen,
bis auf einen 13 orn langen

Schlitz, den man mit
Kettelmaschen befestigt. Im
ganzen hat man dann

1. Einseg-
nu n g s ta s ch en -
tuch m it iris cher
S p i tz e n a,r b e i t.

(Siehe das naturgroße

Muster
Abb.2.) Das 32 ain.
imGeviertmessende
Taschentuch, mit
reicher Bändchenarbeit

versehen,
erhält einen Fond
aus feinem weißen
Batist. Brüsseler
Tüll bildet den

Grund in den mc-
daillonartigen
Ecken des
Tuches.

192 Nandmaschen am unteren Nockrande und 124 Nandmaschen am oberen
Rockraude, dem ein 7 cnrr breiler Stoffbund angesetzt wird. Zu dem 20 am
breiten Musterstreifen, der in Qnerreihen gehäkelt wird, legt man 2g Maschen
auf, häkelt zwei tunesische Reihen. Auf der hingehenden 3 ten Reihe
arbeitet man den Bogen wie folgt: 1 Masche, Z daS nächste Glied der 2 ten
tunesischen Reihe aufnehmen, durchholen: das daneben liegende Glied
derselben Reihe aufnehmen, durchholen; das nächste Glied der 1 flen tunesischen
Reihe aufnehmen, durchholen; das daneben liegende Glied derselben Reihe
aufnehmen, durchholen; alle 4 Glieder abmaschen, indem man den Faden
durch je zwei Schlingen zieht. 3 tunesische Maschen auf der laufenden
Reihe häkeln. Man wiederhole vom D bis die Reihe zu Ende ist, also
6 Bogen, da jeder Bogen 4 Maschen beansprucht. Der Musterstreifen
wird der Weite des Rockes entsprechend lang gehäkelt. Den Beschluß macht
eine Reihe tunesischer Maschen. Der Streifen wird dein Rock angehäkelt.
Eine nach unten fallende Picotreihe wird in die unteren Nandmaschen des
Rockes gehäkelt und verdeckt so den Ansatz des Musterstreifens. Eine aus
zwei Touren bestehende Zacke schließt den Rockstreifen unten ab. Iste Tour:
8 Stäbchen, jedes durch 1 Luftmasche von einander getrennt, in eine Rand-

Nalurgrosses Detail 7.um Taschentuch Abd
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Die Staubfäden und Strahlen sind im Ftachstich zu arbeiten.
Ein spinnenartiges Netz von langen Fäden ist zwischen Blatt-
und Blmnenfvrmen über den Stoff zu spannen. Die großen
Ovale hat man in à. jour- oder Durchbrucharbeit auszuführen.
(Hübsche à jour-Muster geben wir mit Abb. 15 u. 16 in dieser
Nummer.) Der

Monogramm L!< für Kreuxstich-
Stickerei.

A. gehäkelter llnterrock. (hierzu üas Detail Mb. 5.)

masche des Streifens,

2 Nand-
maschen
übergehen, 3 feste

Maschen in 3
Randmaschen,

2teTour: IPi-
cotreihe (das ist:
4 Lnftmaschen,

1 feste Masche in die Iste Luftmasche, 1 feste Masche um die Lustmasche
der vorigen Tour), In Zackentiefe statt des Picots 3 feste Maschen um
die 3 festen Maschen der vorigen Tour, die mittelste feste Masche greift
aber über die 2 te tunesische Masche des Streifens, alle 3 festen Maschen
zusammengeschlossen,

4. Monogramm OR) für Kreuzstichstickerei, Die beiden ver¬
schlungenen
Buchstaben OR sind mit

zwei verschiedenen
Farben zu sticken,

7, Altardecke
mit Durchbrucharbeit.

(Siehe die
Bordüre Nr, 6 auf
der Rückseite der
Schnittmnsterbeilage
zu Heft 43,) Diese
Bordüre, inbeliebiger
Länge
auszuführen, ist auf
Leinen zu zeichnen

und mit
weißem oder
farbigem Stickgarn

auszunähen. Man
umnäht

zunächst sämtliche
Konturen mit

dichten Languetten, schneidet
die Blattadern und die

Räume zwischen den
Blumenblättern

fort und führt
in den Oeff-

nungen von
Rand zu

Rand
die Lan-

guelten-
stäbe

Randabschluß der
Bordüre wird aus
weißer Schnur
gebildet, die man in
ca. 1 oirr breiten
Zwischenräumen zu
Oesen formt,

L,9u. 1V,

Tischläufer, Decke
und Eisdeckchen

mit
Leinenapplikation. (Siehe das Stickdetail

Abb. 17.) Mit dieser Abb.
bringen wir eine Deckengarnitur
für eine festlich geschmückte Tafel,
Dem weißen, durchbrochen
gewebten Stoff für den Fond der
Decke ist weißes Leinen aufgelegt,
das fortgeschnitten wird, nachdem
die Umrandung des Musters im
Languettenstich ausgeführt ist. Mit
Abb. 17 ist ein genaues Detail
der fertigen, in fünf Tönen
terrakottafarbiger Seide gehaltenen
Stickerei gegeben. Der Läufer
ist 108 orn lang, 36 ein breit,
die Decke 43 üg ein groß, und
das Eisdeckchen mißt 15 ein im
Durchmesser,

11, Schmale Spitze in
Häkelarbeit. Auf eineni
beliebig langen Luftmaschenanfchlag

H. Linsatü in Lülläurchaug.
(Detail sur Schürfe Mb. l2.)

S. Detail zum Unterrock Mb. Z.

Y u

!82ü

7. Maràecke mit Durchbrucharbeit.

Lischläuler, Decke unü Cisäeckchen mit Leinenapplikation. (ffier?u 6as Zticküetail Mb. 17.)

arbeitet man die Spitze. Iste Tour: fortlaufend 3 feste Maschen auf
3 Luftmaschen des Anschlags, 1 Picot (das ist: 5 Luftmaschen, I feste

Masche in die Iste Luftmasche), 3 feste Maschen, 3 Luftmaschen, 3 Picots,
4 feste Maschen auf die 3 Luftmaschen, 2 te Tour: 1 Doppelstäbchen auf
das Picot zwischen den 3 festen Maschen der Isten Tour, 1 Stäbchen in
das nächste Picot, 3 Luftmaschen, 1 Stäbchen in das mittelste Picot,

5 Luftmaschen, 1 Stäbchen in dasselbe Picot,
3 Luftmaschen, 1 Stäbchen in das 4 te Picot.
3 te Tour: 3 feste Maschen in die 3
Luftmaschen zwischen den Stäbchen der vorigen
Tour, 1 feste Masche, 1 halbes Stäbchen,
1 Stäbchen in die 5 Luftmaschen der vorigen
Tour, 3 Picots, 1 Stäbchen, 1 halbes
Stäbchen, 1 feste Masche in dieselben 6 Luft-
maschen, 3 feste Maschen in die 3 Luftmaschen
zwischen den Stäbchen der vorigen Tour,

12. Tüllschürze mit Tülldurchzug
und Bandgarnitur, (Siehe das Detail
Abb. 6.) Die aus schwarzem Erbsentüll mit
lila Jrisgarn durchzogene Schürze erfährt
eine größere Bereicherung durch schmales lila
Atlasband, das die dreifache Bordüre und
den Volant begrenzt. Nachdem man den

56 cum breiten und 55 ena langen Fond der



W. Muster în à jour-Mbeil. 17. 5lickZetsN 2U âen Mb. 8, Y unâ w.

M«« T'ossa, S->, — 7^.- 7^o^cia,»6,' S/i-nsss 6,
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14. veiâii 2um Liiäe Add. IZ.

cüllichmüe mit riMàmchaug unâ kanâgamltur.
Gieritu ââ» vewi! Mb. b.)

farbige Bildchen ist
weiße Müllergaze
gespannt, die dem ganzen

Bild

Holzpapier mit schmaler Messingleiste faßt
das Bild ein.

1ö u. 16. Zwei Muster in à, jour-
Arbeit. Die à jour-Arbeit wird durch
Zusammenziehen, nicht durch Ausziehen der

Fäden gebildet. Man arbeitet sie in grobes
Leinen oder in Kongreßstoff. Nach Abb. 15
hat man die Karos (je aus neun Quadraten
bestehend) mit feinem Zwirn über je zwei
Fäden in Steppstich auszuführen. Je vier
Fäden werden im Quadrat fest begrenzt, der
Arbeitsfaden zum nächsten Quadrat hinübergeleitet.

Die zwischen den versetzt gearbeiteten
Karos frei bleibenden Stoffquadrate werden
mit starkem drellierten Garn sternförmig
benäht. Der Faden greift stets über drei Fäden
des Stoffes. Das mit Abb. 16 gezeigte
Muster ist in der Ausführung ganz eimach.
Man zieht durch überwendlich? Stiche reihenweise

je drei Fäden mit feinem Zwirn
zusammen und stickt mit drelliertem Garn oder

mit Seide das einfache Steinchenmuster hinein.
18. Monogramm H8 für Kreuzstichstickerei. Für Bett- und

Tischwäsche geeignet ist dieses Monogramm, welches nach Belieben über

Stickerei. (yier?u das Detail Mb. 14.)

15. Muster in à jour-Arbeit.

einen zarten Dust
verleiht und die

Farben des
Hintergrundes weich

und verschwindend
erscheinen läßt.

Durch leicht
auszuführende Stickerei
im Stielstich,die nur
bei der Mädchenfigur

und den
Vögelnangewendet ist,

erzielt man eine

größere Ausdrucksfähigkeit

des Bildes,

so daß sich die
hervortretende

Figur lebhaft vom

Schürze dreimal
mit der unter
Abb. 6 gezeigten
Bordüre durchzogen

hat, rundet
man die beiden
unteren Ecken der
Schürze ab, biegt

N. 5chm,ile Spii?.e in Häkeiallmt. den Tüll an den

Längsseiten nach
der rechten Seite über, deckt die Kante mit dem 1 ern breiten lila
Atlasbaude, und übernäht dies, nur in den Tüll stechend, im Hexenstich mit
schwarzem Jrisgarn über sechs Löcher Breite. Der 17 our
breite und 166 am weite Volant ist an drei Rändern
ebenso mit Band zu versehen; durch den oberen eingeträufelten

Rand ist zweimal lila Garn gezogen. Lila Schnur
mit Ncstelstiften dient als Gürtel.

13. Gemaltes Bild mit Stickerei. (Siehe das
Detail Abb. 14.) lieber das auf weißen Karton gemalte

Hintergründe abhebt. Die Stickerei
ist, durch Gaze und Papier
greisend, im Stielstich mit farbiger
Seide, die genau zu der Farbe
der Malerei paßt, ausgeführt.
Bei unserem Modell war das
Kleid in Rosa, das Körbchen in
Gelbbraun gehalten. Die Täub-
chen schattieren in Weiß und
Grau. Das Bildchen hatte eine

Größe von 11 zu 31 oirr. Ein
4 cma breiter Rahmen aus grünem
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blute ist
mit weißer,

grauer
u. rosa

Wolle im
Knötchenstich

gearbeitet, die

Stengel der
Blätter mit zwei
Farben grüner
Wolle. Das mit
Abb. 20
gebrachte Detail
zeigt die ver¬

schiedenen
Stiche.

22. Eck-
m u ster in
K r e u z sti ch -
st ick er ei für
Decken. Für
kleine Tablettdecken,

Eisdeckchen mit
eingewebter Borte
siir Kreuzstich
eignet sich dies

Muster,
das in zwei

Farben
grüner Seide

und
einer Farbe
Rot gestickt
wird.
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w. Schmales Lörtchen lür l^reu^stichstickerei. dunkelblau; « lieltblau.

gramme betreffend, soll erfüllt werden, nur müssen Sie sich etwas gedulden. Solche
bestimmt ausgesprochenen Wünsche können nur berücksichtigt werden, wenn genügend
Platz vorhanden ist.

Kleine Elise R. vom Lande. Deinen Wunsch findest Du hiermit erfüllt. Das
» rei: iiNt.niii! - -- dunkelgrün. kleine mit Abb. 19 gegebene Börtchen ist auch für Puppeiiklcider sehr gilt zu ver-

dd. eckimaar in Xieu-Ziichinckeic! Ml veckc». wenden. Wünsche Dir viel Erfolg zur Arbeit!

Sür die Redaliw» ver-mirenNS: Hermin« Stefsalin« in Seilin. drin' und Serlag von W. «»dach sr Ca., Bcrlw »nd Leivzig.

20. Stickcietail zium Manâvehang Kbb. 21.

groben oder feineren Kanevas gestickt werden kann. Für
die Stickerei wählt man waschechtes Garn oder Seide,
und zwar: Hell- und Dnnkelgelb, Hell- und Dunkelblau
oder auch Rot und Blnn.

19. Schmales Börtchen für Kreuzstichstickerei.
Diese? Börtchen ist für Kinderkleider und Kinderschürzen
besonders geeignet. Man stickt mit blauer Seide auf
Wollstoff oder mit beliebig farbigem Garn auf Waschstoffe.

21. Wandbehnug oder Decke für eine Chaiselongue.

stSiehe da? Siickdetail Abb. 29.) Die 135 zu
189 am. große Decke ans gendarm-
blauem Tuch zeigt au der unteren
Schmalseite ein aufsteigendes
Blumenmuster. Die Blättcrapplikation
aus grünem Tuch mit feiner, grüner

Schnnrnmrandung erhält für
die Adern Stielstichstickerei aus grü¬

nem Siriusgarn,
daS auch für die

Sleugel der Blüte
genommen wird.
Die Schnfgarben-

Briefkasten.
Fräulein Frieda L. in T. Nehmen Sie doch golddurchwirktes

Bändcheu und Goldfaden, dann wird der Besatz sehr elegant und paßt
für den vorhandenen Kleiderstoff. Eine breite Tüllspitze werden Sie
in einem der nächsten Hefte finden; auch Ihr Wunsch, die Mono-

21. Aanàbedang oäe? Decke lur eine Chaiselongue,
(hierzu äas Stickâctail Mb. 20.)
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